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Die Wohn- und Spielstätte Ihrer Papageien 
 
Sie spielen mit dem Gedanken, sich Papageien oder Sittiche anzuschaffen? 
Sind Sie vielleicht schon stolzer Besitzer solcher Hausgenossen? 
Dann helfen Ihnen sicher folgende Anregungen, das Leben Ihrer Vögel ein wenig bunter und 
spannender zu gestalten. 
 
Heim und Beschäftigung Ihrer Papageien 
Sittiche und insbesondere Papageien gelten als sehr intelligente Tiere. Sie brauchen Ansprache und 
Abwechslung in ihren Beschäftigungsmöglichkeiten. In der Natur sind sie den ganzen Tag über mit 
verschiedenen Dingen beschäftigt. Hauptsächlich suchen sie nach Nahrung, fliegen nicht selten weite 
Strecken, um Wasser zu finden, und widmen sich untereinander ihren sozialen Kontakten. 
 
Bei uns daheim wird ihnen das Futter vor die Nase gesetzt, Wasser ist immer vorhanden und Feinde sind weit 
und breit nicht in Sicht. Wir bieten ihnen also einen vorbildlichen Versorgungsservice. Aber was soll man als 
Vogel dann den ganzen Tag lang tun? 
 
Hier einige Anregungen für mehr Spaß im Vogelheim: 
 
¾ Frische Äste aus der Natur bieten eine ideale Klettermöglichkeit, eignen sich hervorragend zum                              

Zernagen (dieses Bedürfnis ist bei den meisten Papageien und Sitticharten deutlich ausgeprägt) und 
bieten Abwechslung und Fußgymnastik. 

 
¾ Außer Ästen finden wir in der Natur noch etliche Gräser und Wildfrüchte, die gereicht werden können. Ein 

schön zusammengestellter, bunter Teller voller Leckerbissen aus der Natur kommt immer gut an und 
erweitert den Speiseplan. 

 
¾ Seile aus Naturfaser (z.B. Baumwolle, Sisal) bieten, phantasievoll drapiert, eine wunderbare 

Klettergelegenheit. Es ist eine Freude, die Tiere bei ihren artistischen Höchstleistungen auf dem Seil zu 
beobachten. 

  
¾ Stellen Sie Ihre Vögel ruhig mal vor eine knifflige Aufgabe! Verstecken Sie Leckerbissen in einem hohlen 

Holzklötzchen, einem Karton oder sonstigem. Ihrer Phantasie und Ihrer Bastelfreude beim Herstellen 
solcher Herausforderungen sind keine Grenzen gesetzt. 

 
Bei alledem sollte man aber darauf achten, die Behausung der Vögel nicht zu voll zu stopfen. Stattdessen 
lieber einen Teil des Spielzeugs außerhalb des Käfigs während des täglichen Freiflugs anbieten. 
 
 
Beschäftigungs- und Spielmöglichkeiten außerhalb des Käfigs 
Wie bereits erwähnt, sind die meisten Papageien und Sittiche äußerst nagefreudig. Man braucht nicht viel 
Phantasie, um sich vorzustellen, an was der Vogel seine Nagelust auslassen könnte, wenn keine erlaubten 
Angebote zum Nagen bereitgestellt werden. Ein Papagei macht keinen Unterschied zwischen Ihrer kostbaren 
Kommode und einem Stück Knabberast - dies sollte man immer vor Augen behalten! Jedoch wird der Vogel 
eine attraktiv eingerichtete Spiel- und Kletterecke vorziehen, als sich an Ihren Möbel zu vergreifen, sofern 
man ihm diese Alternative einräumt. 
 
Im Handel werden so genannte Freisitze für Papageien angeboten. Meist handelt es sich dabei um eine 
einfache Konstruktion mit waagerechter Holzstange, auf welcher der Papagei sitzen kann. Langeweile ist 
damit vorbestimmt. Keinesfalls darf das Tier an solchen Freisitzen angekettet werden. Denn plötzliches 
Auffliegen kann böse Verletzungen, wie z.B.  ein ausgerenktes Bein, verursachen. Auch kann das 
erzwungene Verharren an einer Stelle zu schweren Verhaltensstörungen, wie monotonen, zwanghaften 
Bewegungsabläufen, führen. 
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Richtig eingesetzt vermag ein Freisitz jedoch durchaus den Vogelspielplatz zu ergänzen. Dies freilich 
in jedem Fall ohne Kette. 
  

Ideen für Freisitze und Spielzeug 
 
¾ Als Freisitz eignen sich Naturäste, die allerdings frei von Schwämmen, sichtbaren Pilzen und faulenden 

Stellen sein müssen. Zum Ausschmücken kann man auf Vogelspielzeug aus dem Fachhandel 
zurückgreifen, wie z.B. auf bunte Ringe, Schaukeln und Leitern aus Holz oder Acryl. 

 
¾ Besonders für kleinere Vogelarten kann man einen schönen Naturast unter die Zimmerdecke oder über 

die Fensterbank hängen; das sieht dekorativ aus und die Vögel haben dort eine sichere Bleibe während 
des Freifluges.   

 
¾ Neben den Naturästen, die Sie zum Bau des Spielplatzes/Freisitzes verwenden, können Sie auch 

regelmäßig frische Zweige mit Blattwerk anbringen. Papageien und Sittiche haben Freude daran, die 
Blätter abzuknabbern, und die Vögel fühlen sich im Grün sichtlich wohl. 

 
¾ Was unsereins ins Altpapier gibt, kann für unsere Vögel durchaus sehr interessant sein. Papprollen,  

Schuhschachteln, Tageszeitungen (die Druckerschwärze ist heute unbedenklich) oder unbehandelte 
Korken sind ein beliebtes Nagespielzeug. 

 
Wie Sie sehen, gibt es einige Möglichkeiten, Ihre Vögel zu beschäftigen. Für welche Ausstattung Sie sich 
entscheiden und wie das fertige Werk aussieht, bleibt natürlich Ihren eigenen Vorstellungen überlassen. Ein 
schön gestalteter Spielplatz hilft sicher, Ihre Rabauken von Ihren Möbeln und Tapeten fern zu halten. Wichtig 
ist, dass Sie darauf achten, vermeidbare Gefahren am Kletterbaum/Freisitz auszuräumen. 
 
¾ Als Knabberäste dürfen natürlich nur Hölzer verwendet werden, die ungiftig, ungespritzt und frisch sind. 

Gut geeignet sind z.B. Hölzer von Buche, Linde, Weide, Pappel und Obstbäumen. 
 
¾ Es hat seinen Grund, dass die meisten Papageienspielzeuge aus Acryl oder Holz bestehen. Denn andere 

Kunststoffe werden mit Leichtigkeit zerlegt und gern verschluckt, was Kropfentzündungen und die 
Verletzung innerer Organe zur Folge haben kann. 

 
¾ Seile und Kordeln dürfen nicht so dünn sein und sich nicht so weit aufzwirbeln, dass sich eine Schlinge 

bildet und der Vogel seinen Kopf oder Fuß hindurchstecken kann. Viele Vögel haben sich auf diese 
Weise bereits stranguliert, das Genick gebrochen oder das Bein ausgerenkt. Kleine Vogelarten bleiben 
auch sehr leicht in ausgefransten Enden hängen.  

 
In jedem Fall müssen Spielzeuge regelmäßig auf Verschleiß kontrolliert werden. Haben sich Rillen im 
Holz gebildet, in denen sich eine Kralle verfangen könnte? Sind Kordeln und Bänder so zerfranst, 
dass die Gefahr des Hängenbleibens oder Strangulierens besteht? Sondert das Spielzeug Gifte ab, 
oder können unverdauliche Kleinteile abgebissen und verschluckt werden?  
 
Alle Risiken kann man selbstverständlich nie ausschalten, aber man kann sie stark reduzieren. 
 
Ich wünsche Ihnen viele vergnügliche Stunden mit Ihren gefiederten Hausgenossen und viel Spaß 
beim Gestalten der Wohn- und Spielstätte. 
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